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Vorwort

Digitalisierung und digitale Transformation sind Trendbegriffe, die auch an unseren In-
dustriestandorten die Diskussion um Ausbau und Erhalt von Wettbewerbsfähigkeit befeu-
ern. Man mag sich mitunter fragen, inwiefern Unternehmen den digitalen Wandel so voll-
ziehen können, dass sie nicht von der „Digitalisierungswelle“ überrollt werden.

In der Neuauflage dieses mittlerweile etablierten Fachbuches wird deshalb auch die 
Frage nach der Bedeutung des digitalen Wandels für eine IT Strategie und die nach einer 
möglichen Rolle der IT als Treiber für Digitalisierungsthemen Berücksichtigung finden.

Des Weiteren haben viele Rezensionen und das Feedback von Lesern verdeutlicht, dass 
eine IT-Strategie je nach Branche sehr unterschiedlich sein kann. Eine IT-Strategie basiert 
immer auf der Unternehmensstrategie und den Kernprozessen eines Unternehmens. Bei 
einem Handelsunternehmen beispielsweise stehen ganz andere Themen im Blickpunkt als 
bei einem Industrieunternehmen. Der Prozess und die Wertschöpfung bei einem Handels-
haus basiert auf Einkauf und Verkauf mit möglichst hohen Margen; Fokus für eine IT- 
Strategie sind hier eher Einkaufs- und Verkaufsportale bzw. Webshops und Plattformen. 
Laut dem Branchendienst HDE lag schon 2015 der Onlinehandel vor dem stationären 
Handel. Hinzu kommen im Rahmen von Digitalisierung auch Konzepte, die sich an neuen 
Bezahlsystemen oder wesentlich detaillierteren Analysen von Kundendaten durch Busi-
ness Intelligence Systeme speziell für den Handel orientieren.

Bei einem produzierenden Industrieunternehmen sind neben dem Ein- und Verkauf ins-
besondere die Produktions- und Logistikprozesse inkl. Qualitätssicherung sowie die Tech-
nische Entwicklung und die Elektrik/Elektronik mit vernetzten Systemen von großer 
Wichtigkeit. Hier treten IT-seitig ganz andere Systeme in den Vordergrund, zum Beispiel 
ein MES oder ein PLM-System. Themen wie Grob- und Feinplanung, MDE, BDE etc. 
spielen hier eine große Rolle und auf der Digitalisierungsebene das Thema Industrie 4.0.

Und Industrie 4.0 ist etwas komplett anderes als Handel 4.0.
Eine stärkere Fokussierung der Neuauflage war somit die logische Konsequenz. Dass 

diese zugunsten der produzierenden Industrie ausfiel lag nahe, da sie den Autor als beruf-
liche „Heimat“ mit entsprechendem Spezialwissen ausstattet. Darüber hinaus hatte das 
Buch bereits in der 1. Auflage mit dem Beispielunternehmen „Produktio weltweit GmbH“ 
einen Schwerpunkt in diesem Segment gesetzt.
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Bei der Wahl der richtigen IT-Organisation hat sich auch einiges getan. Schlagwörter 
wie „agil“, „DevOps“ und „bi-modale“ IT-Organisationen umreißen die Inhalte, die im 
Kap.  „IT-Organisation“ neu hinzugekommen sind. Außerdem geht das Kapitel beim 
Thema IT-Governance etwas ausführlicher auf die Digitalisierung ein, insbesondere auf 
die Rolle der IT und des CIO. Denn der CIO muss sich deutlich gegenüber den Digitalver-
antwortlichen und möglichen Chief Digital Officers (CDO) abgrenzen und seine Rolle in 
Bezug auf Digitalisierungsthemen entsprechend schärfen.

Wichtig ist auch das „Warum“: Hier kommen einige Erklärungen, warum und wozu 
jeder der sieben Schritte sinnvoll ist bzw. sein kann. Nicht jeder der sieben Schritte muss 
gegangen werden. Auch hier hat die Praxis gezeigt, dass je nach Ausgangssituation des 
Unternehmens einige Schritte sehr hilfreich und andere nicht unbedingt nötig sind.

Last but not least sind jetzt in jedem Kapitel Arbeitsaufgaben zu finden. Diese wurden 
auf besonderen Wunsch von Professoren und Hochschullehrern gerne hinzugefügt. Denn 
mittlerweile hat sich dieses Fachbuch auch an einigen Universitäten und Hochschulen zu 
einer Standardlektüre in den BWL-nahen Informatikstudiengängen entwickelt.

Die IT-Welt dreht sich weiterhin rasant und wird dynamisch bleiben. Ein Thema wie 
die Künstliche Intelligenz wird nicht nur die Art und Weise wie wir heute IT betreiben auf 
den Kopf stellen, sondern vor allem die ganze Menschheit vor die große Frage stellen „wer 
das Sagen auf diesem Planeten hat“. Was diese Entwicklungen mit dem vor Ihnen liegen-
den Buch machen werden, bleibt abzuwarten und ist vielleicht schon recht bald Grund 
genug für eine weitere Neuauflage.

In diesem Sinne ist die Frage „Does IT matter?“ aus dem ersten Vorwort vermutlich 
grundlegend geklärt: Ja! Und in Zukunft noch viel mehr, denn IT ist mittlerweile nicht nur 
Bestandteil unser aller Leben, sondern wird unser Leben in naher Zukunft grundlegender 
beeinflussen als es uns vielleicht lieb sein wird.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei Ihrer strategischen Arbeit an der IT und immer ein 
gutes Händchen bei allen Entscheidungen rund um die IT.

Herzliche Grüße
Volker Johanning
Marl am Dümmersee, Jahreswechsel 2018/2019

Vorwort
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